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Die Rechte an den Texten und an den Bildern liegen bei den jeweiligen Autorinnen.




An alle Kinder.

Euch steht die Welt offen,

ihr seid die Zukunft!




Das folgende Buch wurde dafür geschrieben, Kindern die Grundzüge der Politik beizubringen – nicht, wie genau unser politisches System funktioniert, sondern welche Werte für ein friedliches Zusammenleben von Bedeutung sind.

Lesen Sie es mit Ihrem Kind und reden Sie gemeinsam darüber.
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Prolog – Wozu Regeln?

Nika hüpft viel zu früh aus ihrem Bett. Heute hat sie die Prüfung für ihren Fahrradführerschein. Allein wenn sie daran denkt, merkt sie schon, wie ihr Herz schneller schlägt. Nika zieht sich schnell ihren Lieblingspullover und Jeans an und springt die Treppe hinunter in die Küche. „Guten Morgen, Mama.“

„Guten Morgen, mein Schatz. Bist du schon aufgeregt?“

„Ja sehr!“, ruft Nika und fängt an, den Tisch zu decken. Dabei überlegt sie laut vor sich hin: „Warum mache ich das eigentlich?“

Ihre Mama antwortet: „Weißt du, es gibt viele verschiedene Regeln, also zum Beispiel, dass man in der Schule die Hand heben muss, wenn man etwas sagen will, oder dass wir zu Hause alle im Haushalt mithelfen. Diese Regeln machen vieles oft leichter. Wenn du nicht mithelfen würdest, müsste ich ja mehr tun, und so ist es ausgeglichener. Und wenn in der Schule alle durcheinanderreden, ist das doch auch anstrengend, oder?“

„Stimmt eigentlich“, meint Nika und beißt in ihren Toast.

„Es gibt aber noch eine andere Art von Regeln. Diese werden von der Politik bestimmt. Zum Beispiel, dass man sich im Auto anschnallen muss, oder dass man niemandem wehtun darf.“

„Das macht Sinn. Sonst wäre alles im Leben viel chaotischer“, sagte Nika.

Ihre Mama nickt: „Genau.“

Nach dem Frühstück packt Nika ihre Schultasche und holt dann mit ihrer Mama die Fahrräder aus dem Schuppen. Am gemeinsamen Weg zur Schule geht sie im Kopf nochmal die Regeln im Straßenverkehr durch: „Man fährt immer auf der rechten Seite. Wenn ich abbiegen will, muss ich ein Handzeichen geben, damit die anderen wissen, dass ich abbiege. Ich muss immer einen Helm tragen, wenn ich Fahrrad fahre. Wenn die Ampel rot ist, bleibe ich stehen, bis sie grün wird. Wenn es dunkel ist, brauche ich vorne ein weißes und hinten ein rotes Licht.“ Bei der Schule angekommen, sperrt Nika ihr Fahrrad ab und verabschiedet sich von ihrer Mutter. Die wünscht Nika noch viel Glück und macht sich auf den Weg zur Arbeit.

Nikas ganze Klasse steht am Pausenhof, heute haben sie nämlich keinen normalen Unterricht, sondern nur die Prüfung. „Hallo, seid ihr schon aufgeregt?“, fragt Nika, als sie sich zu den anderen stellt.

„Und wie“, meint Leo.

„Puh, da bin ich aber erleichtert, dass ich nicht die Einzige bin. Ich bin schon den ganzen Morgen so nervös“, gibt Valentina zu.

Da sagt Noah: „Leute, denkt einfach an was anderes. Nächste Woche ist zum Beispiel das Schulfest, erinnert ihr euch?“

„Ohaa, genau, wie cool“, meint Nika.

„Noah, du hast eh so viele Geschwister, da bestehen ja die halben Gäste nur aus eurer Familie“, wirft Leo lachend ein.

„Kinder?“, ruft da Frau Berger, die Lehrerin. „Hört ihr mir bitte kurz zu? Ich weiß, dass ihr alle ganz schön nervös wegen der Prüfung seid, aber ich glaube fest daran, dass ihr das alle schafft. Ihr bekommt noch schnell einen Zettel wegen der Klassenfahrt in zwei Wochen, und dann reden wir über die Prüfung.“

Frau Berger teilt die Zettel aus, aber Nika kann an gar nichts anderes denken als an die Prüfung und packt den Zettel deshalb in die Schultasche, ohne ihn zu lesen. Da fragt Frau Berger: „Hat jemand noch eine Frage wegen der Prüfung? Sonst gehen wir unsere Fahrräder holen.“

Nika hebt ihre Hand.

„Nika?“

„Wer bestimmt denn die ganzen Verkehrsregeln?“

„Also, die Verkehrsregeln bestehen aus vielen verschiedenen Gesetzen, und die werden von unserer Politik bestimmt. Aber wenn euch das alle interessiert, können wir mal im Sachunterricht darüber reden. Hat sonst noch jemand eine Frage? Nein? Gut, dann holt jetzt bitte jeder sein Fahrrad.“

Nika läuft zu ihrem Fahrrad und öffnet das Schloss.

Wenig später steht Nika auf einem Parkplatz in ihrer kleinen Stadt und wartet auf das Signal des Polizisten, dass sie losfahren darf.

„Du kannst fahren. Viel Glück!“

Mit zittrigen Beinen tritt Nika in die Pedale. Sie fährt vor bis zur Stopplinie und bleibt dort stehen. Sie schaut sich um, ob ein Auto kommt, gibt ein Handzeichen und fährt auf die Straße. Nach einer kurzen Strecke macht sie einen Schulterblick über ihre linke Schulter und gibt ein Handzeichen. Dann fährt sie auf die linke Seite der Fahrbahn, um abzubiegen. Ein Auto kommt ihr entgegen und Nika bleibt stehen, um es vorbeizulassen, danach biegt sie nach links ab. Am Gehsteig steht ein Polizist und beobachtet sie. Nika versucht, sich nicht anmerken zu lassen, wie nervös sie ist. Vor ihr führt ein Zebrastreifen über die Straße. Eine Frau steht mit einem Kind am Rand und wartet. Nika bremst und bleibt rechtzeitig stehen, um die zwei über die Straße zu lassen. Die Frau lächelt ihr zu und Nika lächelt zurück. „Fußgängerinnen und Fußgänger haben Vorrang“, geht sie im Kopf nochmal durch. Bei der nächsten Kreuzung wird die Ampel auf einmal gelb. Kurz überlegt Nika, ob sie es noch drüberschafft, aber dann fällt ihr ein, dass man bei Gelb bremsen sollte, wenn es sicher möglich ist. Sie drückt die Bremsen und bleibt vor der Haltelinie stehen. Bald wird die Ampel grün, und dann sieht Nika auch schon den Parkplatz, wo viele ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler stehen und warten, bis alle anderen fertig sind. Bei dem netten Polizisten bleibt Nika stehen. Für einen Moment ist es still, sie hört nur ihren eigenen Herzschlag.
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Dann geht der Polizist einen Schritt auf sie zu: „Sehr gut gemacht, Nika. Du bist aufmerksam gefahren, hast rechtzeitig gebremst und deine Handzeichen klar gezeigt.“

Nika kann es kaum glauben. „Heißt das …?“, fragt sie vorsichtig.

Der Polizist lächelt. „Ja, du hast bestanden.“

Nika strahlt übers ganze Gesicht. Die Anspannung fällt von ihr ab wie ein schwerer Rucksack. Auch die anderen kommen nach und nach zurück. Valentina hüpft vor Freude, Leo reckt die Arme in die Luft und auch Noah lächelt breit.

Wenig später stehen alle wieder auf dem Pausenhof der Schule. Frau Berger klatscht in die Hände. „Ich bin sehr stolz auf euch. Ihr habt heute nicht nur gezeigt, dass ihr die Verkehrsregeln kennt, sondern dass ihr sie auch anwenden könnt.“

Nika denkt an das Gespräch mit ihrer Mama zurück. Regeln machen nicht nur vieles leichter, sie sorgen auch dafür, dass alle sicher sind. Und heute hat sie selbst gemerkt, warum das so wichtig ist.

Als ihre Mama sie kurz darauf abholt, zeigt sie ihr stolz den Führerschein. „Ich habe bestanden!“, ruft sie und hüpft vor lauter Aufregung.

Ihre Mama umarmt sie. „Ich bin stolz auf dich, Nika. Ich wusste, du schaffst das.“

Gemeinsam fahren sie nach Hause.

Infobox: Was sind Gesetze?

In Österreich gibt es viele verschiedene Gesetze.
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